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E d i c t .
Von dem k. k. Stodt« und 3andrechte ln

Krain wird bekanut genxcht: ES sey ron die-
ftm Gerichte aus Ansuche» des Valentin Habbe,
die ex«'cutive Versteifetinig der, den» Franz
Jacob geyörigcn in dcffctl Wohnhalise an der Kla»
gcnfurter-Etrap Nr. 70 befindlichen Fährnisse,
we^en schuldigen 225 fl. 0.5.«, bewilliget, und
hiczu drci Zcrmin«', nlli? z-v^r auf dtn 22. Decem-
ber lö ' l3 , 18, Jänner und !5 . Ftbruar l 8 ' l ^ ,

' jedesmal um 9 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt <- und öandrechle »nit dem Beisätze be»
stimmt worden, daß, wenn diese Fahrnisse weder
bei dcr ersten l.och zweiten Feiloictungötag-
satzuug um den Schähungsbelraa. oder dar^
über ckn Mann gebracht werden könnten, ftive
bei der dritten auch unter dem SchHtzungsb«-
trage hintangegebeu werden würden. — Lai«
bach am 25, November 1843.

U e m t l l l y e tz-7rrlH»tv^rungrn.
3. 2056. ( l ) Nr. 7404.

Am 23. l. M . früh 9 Uhr wird der lici-
tationsweise Verkauf deö magistratlichen Zinö«
getreides am Nathhause vorgenommen werden,
alö: Korn 4 Metzen 18 Maß ; Hirä 13Mehen
2V4 Maß; Helden 1 Metzen 6 Maß; Hafer
182 Metzen 24 Maß; Haarzahling 43 Pfund.
— Stadlmagistrat Laibach am 1. Dec. 1g'l3.

Z. 2052. (1) N^'««/,.,z
C o n c u r s

zur p r o v i s o r i s c h e n Besetzung e iner
Amtschre ibers te l le . — Bci dem Verwalk

tungsamle der Religionsfondsherrschaft Arnold-
stein in Kärnten ist die 2. Amtschreibcrstelle
mit dem Gehalte jahrlicher d r e i h u n d e r t
G u l d e n C. M . , dem Genusse der freien
Wohnung, und einem Brennholz-Deputate
jährlicher sechs n. ö. Klafter harter Scheiter,
in Erledigung gekommen. — Zur provisorischeu
Wiederbl'setzung dieser Stelle wird der Concurs
b is Ende December I8' l3 hiemit ausge-
schrieben. —> Die Vewerder um dieselbe haben
sich tlbcr die zurückgelegten Studien, ihre bis»
herige Dienstleistung und tadellose Sittlichkeit,
so wie über die Kenntniß der windischen Spra-
che legal auszuweisen, und die eigenhändig ge-
schriebenen, gehörig belegten Gesuche im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden vor Ablauf des
Bewerbungstermineö bei der k. k. Bezirks-Ver-
waltung Klagenfurtzu überreichen. — I m Ge-
suche ist zugleich anzuführen, ob und in welchem
Grade die Bewerber mit den Beamten des ge-
nannten Verwaltungsamtes verwandt oder
verschwägert seyen. — Von der k. k. steyrisch»
illyrischcn Camcral-Gefällen.Verwaltung. Graß
am 25. November 1843.

Z. 2057. ( l ) Nr. 2375.

Jacob I g l i z h ,
Sohn des Hüdlers Andreas Igl lzh, vul^a Pau>
lezh, in B t . Veit bci Egg Hs. Nr. 14, gebo-
ren im Jahre l 6 l 6 , und dermalen, angeblich
als Fuhrmannöknecht, paßloß abwesend, wir»
hiemit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten
so gewiß in die hiesige Amtskauzlei zu stellen,
als er widrigenS die Behandlung als Rekruti-
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' ,-ungsstüchtllng zu gewärtigen hätte. — K. K.
' Vezirkscommissariat Egg uild Krcutberg am

29. November 4643.

Z. 2046. (1) Nr. 156 l .
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marinc-Odercommando bringt

hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß am !0.
Jänner 18^^ um 11 Uhr Vormittags im ge-
wöhnlichen Saale oderhalb desMarine-Arsenal-
Hauptthores ein öffentlicher LicitationZ-Ver-
such abgehalten werden wird, um die Verpach-

. tung der verschiedenen Buchdrucker- und Buch-
dinderarbeitcn, welche der k. k. Kriegsmarine
im Laufe von drei nach einander folgenden
Jahren und bis zur Wirksamkeit eines neuen
Contractcs nöthig seyn sollten, dem Bestric-
kenden zu überlassen. — I n der Verpachtung
der Buchdrucker-Leistungen ist das für diesel-
ben erforderliche Papier mitdegriffen, wobei ei»
mge andcre Arbeiten, als: das Nähen einzcl«
ner Bögen, das Binden im Pappen-, Franz,
und Halbfranzbande, das Rastriren durch den
Druck und den Kamm, dann die Hand-Num-
merirungen beigefügt sind. — Der Zutritt zur
(Zoncurrenz ist nur den patentirten und mit den

t nöthigen Mitteln sowohl, als mit einem von
d-er betreffenden Odrigkeit ausgestellten Certifi-
cate versehenen Typographen gestattet, welches
ihre Fähigknt hierüber zu bestätigen haben wird.
— Es wird rincm jeden Loncurrcntcn freige-
stellt werden, dem Vorsitzenden k. k. Marine-
Nathe ein schriftliches Offert vorzubringen, wenn
dilß vor d<v Licitation geschieh:, und wenn
er demstlden auch das bezügliche Reugeld
außer dem mit der Erklärung beigefügt, sich
alien den in: Capitulate 8. 156! , vom 6. No-
vember 18^3 enthattcncn Bedingungen zu uu-
terzichkn und die vorgeschriebene lZaullon zu
leisten, Falls er der Ersteher 0<?Z Contracles
werden sollte. — Der Mangel einer einzigen
der obenerwähnten Obliegenheiten schließt oag
schriftliche Offert gänzlich aus, so wie auch nicht
minder jene zu viel gewagten, als die nach-
traglichen Aufbesserungen zurückgestoßen werden.
-^ "D ie Conlurrenten müssen übrigens den Be-
trag von F ü n f h u n d e r t Gu lden C. M .
im Baren als Reugeld vor dem Marincralhe
erlegen, und der Erstcher des Contractes ist
verpflichtet, binnen zwanzlg Tagen von der Ve-
kanntgrdung der hohcn Genehmigung, die Ver-
trags-Sicherstellung von 1500 si (Ein Tau-
stnd fünf Hundert Gulden (5. M.), und dieß
zwar in Barschaft oder auch in Staats-Obl i -

gationen und <Ü3l'l.«II<2 liol Alante I.oni^«^!t>
Vons^o, unter Beobachtung der dießfällig
üblichenVorschriftcn in das Marine-Kriegs-Zahl-
amt zu erlegen. — Alle Contracts-Vedingungen
und betreffenden Verbindlichkeiten sind in der
Licitations-Ankündigung und dem Capitulate
8. 156l vom 6. November !8 ' l 3 , welche bei
dem k. k. Miliiär-Commando in Laibach zur
beliebigen Einsicht erliegen, in weitläufiger
Beschreibung ersichtlich und dargestellt. — Vene-
dig am 6, November 13^3.
Der Ober Commandant der k. k. Kriegsmarine

/Vuiilcai- M l n ^ l n ^ 1 'amucc i ,
Vice-Admiral.

Der Ober-Intendant und ö'conomische
Referent des k. k. Arsenals,

Z. 20^5. ( l ) ^ Nr. 1663.

I n dcm von dem Magistrate Cilli
durch diese Zeitungsblättcr bekannt
gegebenen Versteigerungs-Edicte vom
i0. November l. I . , rücksichrlich des
zu dem Nachlasse des Handelsman-
nes Daniel Dereani gehörigen Hau-
ses u. der realen Specereihandlungs-
Gcrcchtsame in der Kreisstadt Cilli,
soll der alldort eingeschaltete Flus-
rufswerth für das Haus sammt Ge-
müsegarten und dem Ueberländgrunde,
zusammen statt 106^0 st. nur OSOQ
ft. M. M. hnßen.

Magistrat^Cllliam3a. Nov. ,3^3.

Z. 2O53. ( l )
Madchen - Aussteuer - Stiftung.

Jacob Okorn, k. k. Reg. Registrant, l>tt
laut Testamentes l^äo. Wien 12. Jul i 1825,
angeordnet, daß mit den̂  Interessen von dcm
StiftungZcapitale pr. 700 st., wenn sie die
Summe von 200 si. erreichen, ein armes, sitt-
sames Mädchen von 18 bis 26 Jahren aus
seiner Blutverwandtschaft, und in Ermang-
lung cincs solchen, ein anderes Mädchen aus
den in Krain liegenden Ortschaften Gamnischc,
Glinik und Salog betheilt werden soll. Das
Verleihungsrechc hat der Pfarrer von S t .
Marcin ln Uitterkrain. Da nun obige St i f -
tung mit Ende December l. I . zu vergeben



4049

kommt, so wollen alle Jene, die darauf ein
Recht zu haben meinen, ihre gehörig belegten
Gejuchc bis 25. December d. I . bei dem Pfarr,
amte in S t . Marcin überreichen.

Pfarramt S t . Marein am 4. Dec. 1843.

Z. 2a5^."(>) Nr. 5o45.
E d i c t .

Vcn dem k. t. Bezirlsgerichte tcr Umge-
buligcli Lcnhachs wird hiennl kund gemacht: ^ s
scy auf Ansuchen des Michael Roblda, gesetzlichem
Bert»cter seiner minderjährigen Tochter Ellsabclh,
und lu«lcich Vormundes deS minderjährigen Ja.
hann Roblda von Kosarje, in die neuerliche Reas»
sumirung der ,nit Bescheid lllio. l6 Ma i l. I ,
Z . 22l2, bcwMigten cxecutiven Heilbielung der,
oem Anton Plcschlo von «Zleinlh gehörigen, auf
,22 st. ges,i'äyt.n Fährnisse, a l i : 4 Kiihe und
eines Dclchsellvagens, wegen an lIntbiodungs»
und Bc,pflc^ul,gslosten noch schuldigen 26 ft,
3» kr. c. 5. c. gewilligct, und es seyen zu deren
Bornahme tie orei Termine, auf den 2o. No«
vember, »^. und 23. December l. I . , jedesmal
um 9 Ut)l Vormittags in Icco Gleinizz anbe«
raumi worden.

Hi.zu werden die Kauflustigen mi l dem Bei-
sätze cingelaren, Laß obige Fahrnisse, falls sie
bc« der ersten lmb zweit,n Fellbieluligslagsatzung
nichl um oder über den Schä'tzUngSwerlh an
Mann gebracht werden sollten, bei der dritten
auch unle« demselben hincangegeben werden würden.

Lail^ch am 4. November «8^3.
3lr. 537Ü.

A n m e r k u n g . Bei ter tlsten Feilbielung hat
sich l'cin itausiustiger gcmeloel.

Z ' 20^7. (<) N r . 2562.
T d i c t.

Von dem t. k. Bezirksgetichle Egg und Kreut.
bcrg wird tuno gemacht: Es sey i „ der Executions«
fache des HlN, Earl Soxa, durch Hrn. Dr . Würz.
dach. witcr Anton Schlee von Förlschach, in die
Reassumirung oer niit dichgerichtlichem Bescheide
<1<!o. ,6, Juni '6^3, Nr. 16^7 bewiNig^en, sodann
aber mncclst Btslieio llcla. 25. Ju l i i«45, 3ir.
,990 siilirlen Feilbietunq der gegne'ischen, der
H.rlschlisl Kreuz dienstbaren Realitäten, und
z w « : u) der auf 1746 ft. 2a kr. gerichtlich berrer»
lbelen Gülizhube, «ul) Reclif.-Nr. 470, Urb.'Nr.
64»; b) dcr auf 635 ft. 20 kr. geschätzten Va Hübe,
5'll> Rec l l f .Nr . ä63, Urb.-N,. 632; c) des auf
263 ss. ^0 kr. geschätzten G^untterrains nu Nrai ,
Urb.-Nr. 635; ch der auf 67 ft. 40 kr. geschätzten
Wiese v' Ni-oclu, 51,!, Urd.-Nr. 6 6 , , endlich c') des
oul 22 ss, 25 kr. geschätzten Orlsgrundcs Ograi
I ' l - i l^u?^,^, weg»« aus dem wirtbschaflsämtlichcn.
Bergleiche cklo, ,6 , December 164, noch schuldi.
gen 57b ft. ,3 kr. c. 5, c:. gelviNiget, und es
seyen zu deren Vornähme drei Termine, und zwar
auf den 22. December I. I , , den 22. Jänner
und 22. Februar s. I , , jedesmal Vormittags um
9 Uhr im Ol ie der Realitäten zu Fcrtschach mit

dem Anhange angeordnet, Vaß d i , VelsscigelUngK»
objecte einzeln ausgerufen und nur bei der drill««
Tagsahung unter dem Schahungswe,the werden
hinlangegeben rverLen.

Das Schähungsprotocoll, der Grundbucbs-
ertract und die Licitationsbedingnisse, nach welchen
das >c»A Vadium des Schäpungswerthes der be.
treffenden Realität erlegt werden muß, können
in den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts einge»
sehen und in Abschrift erhoben werten.

K. K. Nezilksgericht lZgg «nd Kreutbera am
7. October ,643.

Z 20^9. (>) N r . 36t2?
S d i c t.

Von dem BejirkSgerichte des Herzogthumö
Gottschee wiro dem unbetannt wo abwesenden
Michael Stampfel von Niederliefenbach Hiemilbe«
tannl gegeben: lZö habe wider ihn vor ditsem Ge.
richte Johann Krenn von Gotlschee, in Vollmacht
des Georg Stampsel von Pcsih, eine Klage 5ub
pri»««, 27. September l I . , Zahl 36,2, auf Lo«
schung einer verjähnen Forderungpr. 2oo st. B a n .
tozellel angebracht.

Dieses Gericht, dem der Aufenthaltsort t-es
Beklagten unbekannt ist, und der sich vielleicht
auch außer den k. k. Erblanden aufhallen dürfte^
hat zu seiner Vertheidigung und aus seine Gefahr
und Kosten den Hrn . Carl Schuster von Goltschee
als Curator aufgestellt, und zur Verhandlung
hierüber die Tagsahung auf den ,7. Jänner 5644
um 9 Uhr Vormillsgö angeordnet.

Dessen wird der Geklagte zu dem Ende er-
innert, oaß er allenfalls zur rechten Zeit selbst er>
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertre»
ter seine Rechtöbchclse an die Hand geben oder
einen andern Sachwalter bestellen, und überhaupt
im gerichlsordnungsmähigcli Wege einzuschreiten
wissen möge, widrigens er sich die auS der Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst zuschreiben
tan».

Bezirksgericht Gottschee den 4. November
,V45. '
Z. 2040. ( l ) N r . 434,.

G 0 i c t.
Das Bezirksgericht Haaödfra. macbt kund:

Ss sey üb»r Ansuchen des Anton Archer von Un .
lerloilsch, wegen »hm schuldigen 20 st. 22 kr. und
70ft. i6kr. c. 3. c., in die executive Feilbietung
ter in den Verlaß deS Thomas Archer von Un .
terloilscb glhörigen, der Herrschaft Loilsch zub
Rectlf.'N>-. »56 dienstbaren, ger'chtlich auf 507 st.
20 r .̂ geschätzten Drillclhube gewilliget, und es
seyen l)lezu die Tagsayuugen «uf den y. I ä n .
ner, auf den 9. Februar und auf den 9. März
»644, jedesmal Flüh um 9 Uh« in loco Unter«
loitsch mit dem Beisahe bestimmt, daß tiese Dnl«
lclbube, faNs sie bei der ersten und zweiten Ver«
steigerungstagsahung nicht u»n die Sä?ähung oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, bei
der dritten auch unter der Schätzung hintangege«
den werden würden
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Der Grundbuchsextraer, das Schähungspro^
^«acoll und oie Licitationsbeoingnisse tonnen täglich
hieramts eingesehen werden.

Bejilksgerichl Haasberg am 7. November
,843.

^ 7 — ^ —-—> > »,

Z . 2007. ^ ) Nr. 2Z9u.
G d i c «.

Vom e. k. Bezirksgerichte lZgg und Kreut.
ierg wird bekannt gemacht: <Zö sey über llnsu«
chen des Johann Fink von Laibach, in die »xecu«
live öffentliche Verweigerung ber, dem Loren,
Kregar von Psävoje gehörigen, dein Guce Ger»
lachsiein 5uk Urb. Fol. D. 1 dienstbaren, gerichtlich
auf 2795 st. 20 tr. bewertheten Oanzhube sammt
Wohn. und Wirlhschaflvgebäutcn, und der auf
3»7 st- gerichtlich geschätzten Fährnisse, wegen auK
dem Urtheile vsm l t i . Jun i «U-42, Z . ,3g>, schul-
diger »oo ft c. z. c. gewilliget, und eä seyen
hiezu drei Termine, und zwar auf den 2». De-
cember l. I . , den 2a. Jänner und den 24. Fe»
bruar k. I , jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte
der Realität zu Prävoje mit dem Anhange be<
stimmt, daß die Versttigerungsobjecle nur bei
der 3. Tagsatzung unler dem Schätzul,g5wetth«
rvelt«n hiotangegeben werden.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchs^
extract und die Licitationsdedingnisse, nach wel»
chen jeder Licitanl ein Vaoium von 20c» ft. zu
ei.egen hat, können bei diesem Gerichte eingesehen
und in Abschrift erHoden werden.

Ggg ob Podpetsch am 20. September ,645.

E d i c t.
Von be>n vereinten Bejirlsgerichte zu M i n .

tendsrf wird betankt gemacht: OS seyen die in
der lZxeculicnosache des Caspar Lauiitsch aus
S te i n , wi.^er Katharina Stupar, auü Preserje,
wegen auv dem w. ä. Vergleiche l i l io. ü. Ju l i
525g, Z. 6 7 . schuldigen »35 si. c. 5. c., durch
den Ne,chci2 clclo. ,5 . December »6^», Nr . 2355,
dewiNigten, sofort sistirlen FeilbielUtigen de», zu
Psiserje sub Oonsc. Nr. 22 llcgcnten, zur Herr.
fchafi Kreuz und Obersiein 5ud Urb. Nr. 66
dienstbaren, gerichtlich auf 3ä5ft. 4" kr. geschätzten
Mahl« und Sägemühle sammt Zugchör, auf oen
ti. Jänner, b,'n tt. Februar uno den ,» . März
,844 reassumilt, uno «ur Vornahme derselben die
Tagsayungen jceeimal Vormitt.'gs von lo bis
^2 Uhr i>n Orte krr beleichnclen Mühle mit dem
Veisahe bestimmt worden, dah diese Mühlrealitat
nur dei der vriltc-n Fcilbietung unter dem Schaz.
zungswerlhe veräußert werden k^nn.

Die LicitattonSbcdingnisse, daZ SHäyungs«
prolocoll Ulld der Grundduchsextract tonnen vor«
läufig in der Gerichlskanzlei allhier eingesehen
werden.

Mttnkcnd«rf den ,6. October ,64Z.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n .
te^dorf wiro bekannt gemacht: Es sey in der Ixe«

culionSsachc des Jacob Flere aus Ste in , als t3»s<
sionär des Anton Martinak und der Mar ia Dimz,
verehelichten Martinak auS Mitterdorf, wider M i -
chael Rojz aus Podgir, wegen aus dem gerichlli«
chen Vergleiche clcl«. Ortsgericht dcs Gules Schern-
bichl den 2». Jun i ,607, scduloiqen N.stes pr.
5̂) st, 41 kr. eie Feilbictung der Michael Ro j , ' '

schcn zum Tute Schernbickl »"!, Urd Ns. »5 dienst«
baren, in Podgir 5>,K lZonsc. 3tr. 65 liegenden/
auf U20 st. 5 kr. geschätzten Haldhube samiut Un-
uno Zugehör delvilligel, und cK scyci, zu dere,»
Vornahme die Tagsayungcn auf den i » . Februar,
den l2. Februar ue»i> den </, März >64ä. je>es»
mal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr im One de»
Realität zu Podgir mit dein Bcis^yc ange^5,iet
reorden < d^h die bezeichnete Hcilbbube »nlr bei dc»
drittel, Ffildietul'g unicr ter Schalung werde hiut«
axgcgibcn »resden.

Die L:cilatl0l>sbcdingnisse, der Oiundduchs«
extract und das S<bähln,yZprolocoll können vor-
läufig allhier eingesehen werten.

Münlentorf t ,n 24- Oktober »6^3.

Z . 2026. ( l ) Nr. " ' " /z , ,<
E d i c t

Von dcm Nejilksgetichte zu Münkcndorf wilv
bekannt gemacht: Cs sey den 2u. December »6^2
zu Buzb Haus«Nr. ». der letiqe Il>woh»»e^ Va-
lentin Vomscdek, l-octc? tlomschck, ehi,e cine lehl-
wiNige Aliordnulig gestorb«n Da nun diesem Ge»
richte unbekannt ifi< ob und welchen Personen auf
seine Vcllassenschafl ein Oslnechl zusteht, so we»«
den hieven alle jene, welche hierauf Xnfpruche zu
machen gedenken, aufgefordert, ihr Orbrccht bin»
nen tZinem Jahre und sechä WoHen um so ge-
wisser hei diesem Gerichte, als Abhandlungöir»-
stanz, anzumelden und sich gehörig auszuweisen,
als nach fruchtlos verstrichener Frist nach cer Vo»<
schlift der für den Fall nicht bekannter Orden b<-
stehenden Gesehe würde fürqcqangen werden.

Münkendorf den ,5. November ,L45

z . »oo5. (3) Nr . 547.
13 d i c t.

Das V^itksgerichl Zl^dnig macbt bekannt:
M a n hab< den Ant»n Braust von Kosscö über
dessen Ansuchen, wegen Hanges zur' Tlunkcnheil
und Verschwendung, unter Suratel zu setzen, unv
demselben den Matthäus Iesch von Ullik ,um
Curator aufzustellen befunden, wornach sich Je«
dermann zu benehmen wissen möge.

Bezirksgericht Flödnig am 24. November ,642.

Z . so»g. (5) " " Nr . 3274.

Asse, welche auf d,n Nachlaß des zu Seus-
setsch verstorbenen RealitätenbesiyerK Joseph Tripp
einen Anspruch zu hoben vermeinen, werden von
der auf den 22. December d. I . bestimmten
Convocations»Tagfayung, unler den Folge« des
§. 614 alig b. G. V . , in die Kenntniß geseht.

K. K. Bezirksgericht Senosetch am »6. No-
vember z6^2.
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vermischte Verlautbarungen.
Z . 2°4». (2) Nr . 4909.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte Haasbera wird be-

sannt gemacht: Es sey üder Ansuche:, des Micharl
2iock von Zirsliiiz. die executirc Feilbietung der,
tc,n B^rchlinä Valenzhizh gehörigen, der Herr.
schalt Haaöbcrg 5»!» Rcciif Nr. 5c)ii zinsbaren, auf
26» ft gcrichtllch geschätzten Dritlelbub?/ wegen schul-
ligcn97 st. 32 kr. deivilllget, und dazu der «o. Jänner,
7. Felnuar und ü, März iU^/4, jedesmal Varnut«
lagg von 9 big '2 llhs in lc>co Zllkniy nnt dem
Atihange bestimmt worden, daß dicse Realität dei
tcc t l inen Li^taliail auch uiucr der Schätzung
l^ln Bclidi.'lcliocn zugeschlagen wcrten »rird<

Nczilkugerlcht Haaöberg am <». Zlovem^er

A 2024. (2) Nr . 207I .
A m o r t i s a t i o n s - G d i c t .

Vom gcselti.ucn Beziltogetichte, als Realin«
fianz, wird hicant all^emtin tund giinacht: Es
scy auf Unl^ü^en der Theresia Rohrinan, gründ»
düchcllichcn Bcsiüclinn dcä, der Sladtgüll Neu«
sialtl 5u!> Rcclf. Nr . »6» dienstbaren Hauses
laminl G^Nin, in die Amortisation der, auf die«
fcr Realität miltciz tes VclfshlungsprotocoNK
»iclo. , I . März »769. l5. Apri l ,769, zu Gunsten
dcs Franz v. Belnardijh'schcn Verlasses volge-
Mttlcctl Satzpostcn, mit Vcfchcid vom Heutigen
gLlvilliget morden.

lZs Haber! sonach alle Icue, welche auf diese
Satzpssl «lncn Anspruch zu machen gedenken, sol>
ckcn binnen, cincm Jahre, sechK Wachen und 5
t i g . ' n sogcn?iß g.'llcn0 zu «nachcn, als in, Wi«
bligcü dicscs Bcl fah lungvpsol^ l l k^s:» ulld »rir,
kiin^ol^ä ciklärt und auf lvellcrev Anlangen der
Tbcl-cN.i Roh/man dessen grundl.'üchcrliche Löschung
veranlaßt rrcrdeu würoe.

Bezilksgerlcht Rupertöhof zu NeustüLU am
6 Ju l i i ü ; 3 .

Z. 2^10. (3) Nr . 2075.
(3 d i c l .

Bon dem k. k« Bejistögcrichle Ode»laibach
lvird bekannt gemacht: Gs scy dein Johann But«
till,,. Bisihcr eu:er zu Podlipa L'lb HZ.. Nr. 2»
liegenden, der Hcrlschast Flcudemhal 5ud l l rd.
Vtr. 2«5 dienstdalcn Realität, wea/n seinei über
Sin Jahr langen unbekannten Aufenthaltes, in
der Person des NiklaK Podlipez, ein Curatar bl-
ßclil rvordtn,

WclchcS d«m Vcrschc:llknen seiner Grschei«
vung oeer Bckalintqabe seines Aufelildalteö we»
gen bti sonstigen Nechlsfolgen hiemit bekannt g<«
^ebcn wirt-.

Ä> K. BezirtZgericht Oberlaibach an, »0.
September ,8^3.

Z . 2o33 . ( 2 )
An der Trivjülschule zu N umarfc l steht

«ine proulsorlsch zu besetzende L<hlero- Gehllfe«-.»

stelle cffm, »nit welcher eine fixe Nemunerativll
von 100 si. und freie Wohnung/ zugleich nicht
unbedeutende, aus dem Priualunterrlchte in den
Schulgcgl^ständen und m der Musik zu b,z,ee
hcnde Emolumenle verbunden sind. Bewerber
um diese Stelle wollm sich in legal ausge»
wicsencn portofreien EmZabcn über lhre Mora»
lllät und Ausbildung, über gute Handschrift
und sonstige Gcschictllchkeiten an d»e hiesig«
Schuldittricts. Aufsicht bis zum 3 i l'. M . .
verwenden. — Kramburg am 1. Decembe»

I . 1S83. (5)

Tanz - Unterrichts - Anzeige.
Seit t4 Iahrcn hade ich die Ehre, als

standischer Lehrer der Tanzkunst das wertheste
Pudlicum Krams zu bedienen, und schmeichle
mir die Zufriedenheit aNcr gehabten ?. 't '.
Schüler und Schülerinnen erworben zu haben.
Hiedurch fühle ich mich verpflichtet, für die mir
seither bewiesenen ermnntcrnden Theilnahmet,
hiemit meinen innigste» Dank und die Versiche-
rung aufzusprechen, daß mein rastloser Eifer,
das Neueste beizubringen, nie erkalten, und
meine Verehrung für meine Gonncr nie ab-
nehmen wird, um deren weiteres Zutrauen u^d
Unterstützung ich hicmit crgedenst bitte.

Mran) Sdlcr von Zris,
kramnch ständischer Lehrer der (5horoa.mph't«.

Obengefcrtigter hat jVinc Wohnung und schöneK
Tanzlocale, geräumig für 16 Paare, am neuen
Markte in dem Hause dcö Hochwohlg. Herrn
Grasen von Thurn,Haus Nr. 219 ersten Stock,
rechts der Stiege.

Z. 2055. ^ 1 ) " " ^

I n der Elephantengasse werde»
mehrere neugemauerte Gewölbe, zu-
sammen oder paarweis, aus freier
Hand auf das Billigste hintangege-
bcn. Das Weitere erfahrt man im
Tabakgewülde daselbst Nr. 19.

3. 1853. (3)

Getrocknete Ameisen-
brut ist am Raan Nr. ,87,
im 2. Stock, die Maß pr.
3U kr. zu haben.

<Z. Intell.,Blatt Nr 1^6. 0. 7. December 1842.)
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Mis allerhöchster Bewilligung.

RÜCKTRITTS -PTSIGPG
bei der Ausspielung von

n e u n
AUSGEZEICHNET WERTHVOLLEIV REALITÄTEN IN UND BEI VILLA£JH;

? , von H>i <7oii/« L Sohn ŝ  (̂ owp. in Wien.

Die Ziehung erfolgt demnach, wenn nicht früher,
bestimmt am 16. März 1844,

wobei gewonnen werden / Grstens:

Acht grosse Realitäten
mit Fabriken

:c. laut Spielplan/ wofür eine Ablösung im Baren

-«" 80,tttw??- 200,0003
Z w e i t e n s :

genannt, wofür eine Ablösung in Barem

vou Gulden 2 ^ 3 . ( ^ ( ^ ^ ^ ' 25 "der Gulden 5 ( ^ ( ^ ^ ) ^ 23' W '

angeboten w i r d .

Diese kotterie, welckc sich eben so sehr durch die unaemein werthvollen RealitZteu-
Haupttreffer, als auch durch deren anderweitige reiche Ausstattung an bedeutenden
Oeldtreffern auszeichnet, ist der vielfältig darüber ausgesprochenen Ansicht des
geehrten Publikums zu Folge, nach den einfachsten, gemeinverständlichsten, und. jede
mögliche Tauschung ausschließenoenGrundsatzen eingerichtet, und enthält laut Ausweiß

3 I ) 5 1 1 l Treffer, sämmtlich in barem Gelde,
eingetheilt in Gewinnsie von

ß « W M 0 , 50,V00, I0,0V0, 750«, 8500, 5000, 4000, 3500, 3009, 25W, «0D^
1500, 10U0, 500, 25«, 125 :c.,

M Geftlmmt'Vetragevon ^ ^ F O M O U M U F T ^ Gulden Wleue« WHY,.,

und zwar ohne irgend einer Beigabe in gewöhnlichen Actien.
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Die rothen Gratis-Gewinnst-Action haben für sich allein eine besondere Zieblmg,

laut Ausweis mit Treffern, sämmtlich in barem Gelde von

ß. 50,000, 7500, 6Z00, 3Z00, 2500,3000, 4ö00, 1000, ic.
im Betrage von I 4 O . O O O Gulden W. W.

und zwar ohne irgend ciner Beigabe in gewöhnlichen Attien.

Beider Ziehung der rcich dotirteu < « r « t i 8 « ^ t ; ^ i n n 8 t « ^ o U Q N tritt
auch ncch der besonders günstige Fall ein, außer
dem ihr zufallenden Gewinn^ noch HO<V ausgeschiedene Grsttis-Gewinnst-Actiett
gewinnen muß^ welche alle einen Gewinn in barem Gelde machen muffen, wornach der
Besitzereiner solchen Grat is-Gewinnst -Act ie 5OK Gelo-Treffer machen muß/
üverdleß aber auch noch, da er mit diesen H t t l l Nummern auch auf alle Gewinnst?,
ohne Aufnahme, mitspielt, die große Wahrscheinlichkeit hat, auch mehrcre andere an«
sehnliche Gcwinnste zu niachcn, uitter denen sict) die beiden größeren Treffer von ft.
2 V V , O D O und si. H^ ,OO^ - zusammen ft. HHO,GOQ W- W. bcsinden kön-
nen. Der geringste Treffer der gezogen werdenden RV6VO Gratis-Gewinnst-Actieu
besteht in ÄO fi. W- W., sie spielen außerdem auf sämmtliche Gcwinnste mit.

Bei Abnahme u>»d d^ler Beza^l^n^ v<?»i 5 Acne»» auf einmal, wisd eine solche reich do»
Ar te und Handels begünstigte G r a t i s Gewitmst-Act ie uncüt^cltllch verabfolgt,

Die Attien sind dllllgft zu haden in Laibach dei'm gefertigten Han-
delsmanne, welcher auch Efteryazy-Lose für oie Ziehung vom 1Z. Decem-
ber verkauft.

HWMM OV. NNUtscher.
L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .

H. 2042. (l)
Bei Gustav Heck.nast in Pcsth ist erschienen
vlld bei Bgna? Gdlen v Ulklttm^zzr,

Buchhändler in Laidach zu haden:

Taschenbuch für das Jahr l844.
Herauegegeben von

^ » / l « t t « <^»^«l/<3n «^l«il<»e^l.
Fünfter Jahrgang. Mit 6 prachtvollen Stahl«

stichen. Preis: I n Seide gebunden 5 st. 2. M.

I n h a l t : DaS neue Leben. Novelle von Ed. v.
V l low . —Oer Gass?nkehr«riung«. Gedicht von I G -
Vl io l . M i einem Stahlstich. — An das erst» Blü»»
«he». Gedicht von Caroline O. — Iuda. Gedicht vo»
Schltift l . — Der Tausch. Novelle von Ed. D^ll«e.

Di» Tochter o«t Ha de. Gedicht von I . P. Köf^
finger. M i l tinem Stahlstich. -> Liebe, Schwert,
Kranz. Die Reise. G«dilhl,. Vom Verfasser , ,«u«
d«n P a p i e r e n eines verabschiedeten Lan«
zenknechtes.« — Die dürre Orangenbltuh?. Gl»
dicht v»n Julia Grasinn Oldoftedi«Hager. — Rosen»
legend«. Erve. Gedichte von <3aU Nick. — Auf- und Un«
««szang. Lkbenshild von Bt t t i Paoli. — Hfilsberg.

Tbl-rlnglsche Sage von I . G. Seid l .— <I!U!'s M 5 ) «
chen vo» dem Mädchen mir den goldenen Augen. Von
I . Grafen Mailäth. M i t einem Stahlstich. - Iäg r
und Fischer. Gedicht von Walter Tesche. — Die N „ -
jahlsgab«. Gedicht voi, PH. v. Körber. — D<r Winter
Gedicht von Camillo Hell. — Der Csikos. Gedicht ven
Cail Beck. M i l einem Stahlstich. — Sonntag« ein«
Poeten. Von H. LanbtSmann. — Stimmungen und
Lindlücke im Iaklescyclus. An« dem Nachlasse von
Fsani Be,tl)old. (Ao,lh,id Reindold). — Rol>nzlil.
Gedicht von I . N. Vogel. M i t eincm Stahlstich. —
Nekrolog. MalhiaS Leopold Schleier. Von I . Ora«
fen Vai läth.

Z . 2026. (2»
Vci V e o r g N e r c h e r , Buchhändler in Lai«

dach, ist zu haden :

Bemerkungen
über die

S e e l s 0 r g e
besonders auf dem Lande,

v o n

P. Aegidius Jals*
5. verliessen« Aufiage. 8. Salzburg , 8 4 3 , steif

gebunden t f l . 14 kr.
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S o eben ist erschienen, und kann bei Ignaz Edlen v. K l e i n m a y r ,
Buchhändler in Laidach, von den I ' . 1'. Pränumeranten gegen Erlag von

1 si. in Empfang genommen werden:

DäV V ie r te Wef t
von

Wagner's .

Ansichten von Krain*
E n t h a l t e n d :

Laibach, N e u m a r k t l , K a l t e n b r u n n .
Z. 20,9. (2)

A a ch r l ch t.
Der im Illyrischen Blatte Nr. 46, am 2-l, o. M . vorläußg angekündiz,te neue

Wi r thscha f t s - Ka lender
für das Jahr t 8 4 4 , herausgegeben von der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in
Krain, hat so ebendie Presse verlassen, und ist um den Preis von 3 O kr. beim
unterzeichneten Verleger, so wie in den Buchhandlungen und bei den Buchbinders
m Laibach zu bekommen.

Joseph B l a s n i k ,
Buchdrucker.

Z. 2027. (3)
Bei Estorg NerOer , Buchhändler in 3ai«

dach, ist so eben angekommen:
Der ausführ l iche

ReVartitionsschlüssel
zur

Steuerumlegung
für Steycxmark, Kärnthcn, Krain uno Küsten«

land, und der dazu gehörige

Vertheilungsschlüssel
zur Benützung bei der monatlichen Adslch'-'der

Steuern an die Coffen,
bearbeitet vom

Verfasser des Aügcm. Ncpart. Schlüssels,
ist so »ben tlschientn

und in aNcn Buchhandlungen (Laibach bei
Geo rg Lercher) mit elegantem Umschlag

brofchin, gr. 4., auf Velinpapier,
(üus der bcrschmten I . P. S o l l i n g er'schen
Buchdruckerei in Wien) UM HO kr. zu haben.

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Lai«

bach, ist zu haben:
Der neue

angenehme Gesellschafter.
Eine ausgewählte Sammlung von inte?- ^

essanten gesellschaftlichen Scherz- und Pfänder,
spielen, magischen Belustigungen^ Anecdote^
Räthseln, Charaden, Logsgvyphen und geftll-
schaftlichen Liederp.

Neue bedeutend vermehrte Auflage, drosch
40 kr.

Pastoral^Heilkunde,
«ine kurzgefaßte Pastoral-Anthropologie-Diä«

tetik und Medkin von Med. Oi>.

Leipzigs Wien und Prag. 2 fi. 10 ke.


